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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
VI/61 Amt f. Stadtentwicklung und Stadtplanung 613/274/2019 
 

Haushalt 2020: Antrag 235/2019 der CSU Fraktion: Klimaoffensive Erlangen, Punkt 
4, Keine Fahrpreissteigerungen im Busverkehr 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbei-
rat 

19.11.2019 Ö Empfehlung vertagt 

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsaus-
schuss / Werkausschuss EB77 

19.11.2019 Ö Beschluss vertagt 

 
 
Beteiligte Dienststellen 
ESTW 
 
 
 

I. Antrag 
Ein städtischer Zuschuss an die ESTW für eine Tarifstabilität im ÖPNV ist nicht erforderlich und 
wird nicht in das Arbeitsprogramm von Amt 61 aufgenommen.   
Der Punkt 4 (Keine Fahrpreissteigerungen im Busverkehr) des Antrages 235/2019 der CSU-
Fraktion ist abschließend bearbeitet.  
 
 

II. Begründung 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

Die CSU-Fraktion beantragt einen städtischen Zuschuss an die ESTW in Höhe von 286.357 
Euro, um eine Preissteigerung für den ÖPNV im Jahr 2020 auszusetzen. 
 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

Die Aussetzung der Tariferhöhung im Jahr 2020 wurde als Bestandteil der Maßnahmen des 
VGN-Innovationspaketes bereits vom Grundvertragsausschuss des VGN beschlossen. Die Zu-
stimmung der Stadt Erlangen zum VGN-Innovationspaket wurde im Stadtrat beschlossen, sie-
he Vorlage VI/215/2019. 
 

3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

Das VGN-Innovationspaket wird vom Freistaat mit einer Förderquote von 50% unter der Vo-
raussetzung der Kofinanzierung durch alle Grundvertragspartner im VGN bis einschließlich 
2024 gefördert. Der Finanzierungsanteil der Stadt Erlangen für das Maßnahmenpaket, inklusi-
ve der Tarifstabilität für das Jahr 2020, wird in der Vorlage VI/215/2019 dargestellt. Die Ausset-
zung der Tariferhöhung wird somit von der Förderung des Freistaates sowie den Finanzie-
rungsanteilen aller VGN-Grundvertragspartner getragen. Ein weiterer Zuschuss an die ESTW 
zum Zweck der Tarifstabilität 2020 ist daher nicht erforderlich. 
 

4. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten: € bei Sachkonto:  
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
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Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
 

Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         
         sind nicht vorhanden 
 
 
Anlagen: 
Antrag 235/2019 der CSU-Fraktion, Haushalt 2020 
 
 

III. Abstimmung 
 
Beratung im Gremium:  Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 
19.11.2019 
 
Protokollvermerk: 
 
Der TOP wird in den HFPA vom 04.12.2019 vertagt. Hierüber besteht Einvernehmen.  
 
 
Dr. Janik Grawert 
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
 
 
 
Beratung im Gremium:  Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat am 19.11.2019 
 
Protokollvermerk: 
 
Der TOP wird in den HFPA vom 04.12.2019 vertagt. Hierüber besteht Einvernehmen.  
 
 
Dr. Janik Grawert 
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
 
 
 
 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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